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Peter HORCHLER referierte unter Verwendung interessanter Dias über die 
"Pioniervegetation der Bimsabbauflächen des Korretsberges und ihre Bedeu-
tung für den Naturschutz". Hierbei wurde die besondere geomorphologische 
Schutzwürdigkeit dieses Vulkankegels sowie dessen reichhaltige Flora mit 
über 400 festgestellten Pflanzenarten deutlich. Leider ist allerdings durch 
Sukzession und Aufforstung bereits wieder ein großer Teil dieser Pflanzen 
verschwunden. Frank KÖHLER ergänzte diesen Vortrag aus koleopterolo-
gischer Sicht, indem er zum Stand der Erforschung der Käferfauna des 
Mittelrheinischen Beckens berichtete. In diesem Zusammenhang verwies er 
auf die 1994 in Heft 4 der Mitteilungen der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer 
Koleopterologen veröffentlichten ersten Untersuchungsergebnisse. Damit 
fand eine gelungene, in freundschaftlicher und angenehmer Atmosphäre - 
auch im Gedenken an Klaus Koch - durchgeführte Jubiläumstagung ihren 
Abschluß. Nach dieser eingehenden Vorbereitung startete um 11.00 Uhr die 
Exkursion zum Korretsberg. 

Rheinischer Neufund gesucht! 

Im folgenden nun das Rätsel von Thomas Stumpf im Original: "Rechtzeitig 
zur 150. Tagung der Arbeitsgemeinschaft wurde ein Neufund einer Käferart 
bekamit, der weit über die Grenzen des Rheinlandes Aufsehen erregte. Die 
Art hatte die Straße von Dover durchschwommen und die Alpen überklom-
men, um ausgerechnet in der Eifel einem eifrigen Fischer ins Netz zu gehen. 

Die Art ist irgendwo zwischen den Abbildungen verborgen. Wenn Sie sie 
finden, können Sie den Namen natürlich gleich der Jury bekarmt geben (aber 
nicht zu laut, damit Sie den anderen nicht den Spaß verderben). Sollte Ihnen 
der Name nicht sofort präsent sein (raten ist nicht gestattet!), können Sie 
auch einen anderen Weg gehen, um das Lösungswort zu ermitteln. 

Setzen Sie einfach die in der Abbildung verstreuten Käferteile passend 
zusarnmen und tragen Sie den Gattungsnamen des Käfers in die dafür vorge-
sehene Zeile ein (es gilt die zur Zeit aktuelle Nomenklatur). Bei einem 
Individuum wollte sich der Verfasser dieses Rätsels nicht wissenschaftlich 
exakt festlegen. Für dieses Tier tragen Sie bitte die deutsche umgangssprach-
liche Bezeichnung ein. Welche Zeile die richtige ist, dazu erhalten Sie nach-
folgend einige hilfreiche Hinweise. Die Buchstaben in den fett umrahmten 
Kästchen ergeben von oben nach unten gelesen den Artnamen (nicht den 
Gattungsnamen) des gesuchten rheinischen Neufundes. 
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Meligethes reitteri SCHILSKY und 
Meligethes matronalis AUDISIO et SPORNRAFT 
im westlichen Deutschland (Col., Nitidulidae) 

Klaus RENNER 

Abstract: In the Eifel mountains the two beetle species Meligethes reiner iSCHILSKY 
and Meligethes matronalis AUDISIO et SPORNRAFT (Nitidulidae) were found on 
blossoms of Hesperismatronalis (Brassicaceae). In two places of the mountain region 
"Sauerland" the same flower was only inhabited by Meligethes matronalis. In "Nord-
rhein-Westfalen" both beetle species were found for the first time. 

In einem Steinbruch bei Brilon im Sauerland fand ich im Juni 1990 an der 
Nachtviole (Hesperis matronalis) neben dem für diese Pflanze typischen 
Rüsselkäfer Ceutorhynchus inaffectatus zwei Meligethes -Exemplare. Sie 
wurden zunächst trotz gewisser Unterschiede dem Meligethes coracinus 
zugeordnet. Im Juni 1993 war unter anderem ein Steinbruch bei Strohn in 
der Südeifel das Ziel einer Exkursion der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer 
Koleopterologen. Dort war ein Hesperis-Bestand ebenfalls von Ceutorhyn-
chus und Meligethes besiedelt. Unter den vier eingesammelten Glanzkäfern 
befand sich ein Weibchen, das durch schlankere Körperform und weitläufige 
Punktur auffiel. Der Determinationsversuch verlief unbefriedigend, das Pro-
blem wurde bis zur Wiederholungsexkursion 1994 vertagt. 

Die nun zu Pfingsten 1994 bei Strohn/Südeifel von Hesperis matronalis 
eingesammelte Probe enthielt in über 50 Exemplaren die schlanke Melige-
thes-Art im Geschlechtsverhältnis Männchen zu Weibchen etwa 1:1,5. Es 
handelte sich um den nach SPORNRAFT (1992) aus Baden, Belgien und vom 
Neusiedlersee bekannten Meligethes reitteri SCHILSKY. Die zweite Art war 
nur mit vier Männchen und vier Weibchen vertreten. Herrn H. MEYBORM 
(Hamburg) gebührt Dank für den Hinweis, daß es sich dabei um den erst 
1990 beschriebenen Meligethes matronalis handeln könnte, der schon vor 
mehreren Jahren bei Hamburg und in Schleswig-Holstein als neu für Deut-
schland festgestellt wurde (MEYBoHm 1995). Die fraglichen Exemplare aus 
der Eifel und dem Sauerland konnten tatsächlich dieser Art zugeordnet 
werden (Bestimmung nach AUDISIO & SPORNRAFT 1990). 
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Die Determinationen von Meligethes reitteri und Meligethes matronalis 
sind durch den Spezialisten, Herrn AUDISIO (Rom, schriftl. Mitt. 1995) 
bestätigt worden. Beide Arten sind Erstnachweise für das Rheinland, die in 
dem von WAGNER (1993) revidierten rheinischen Material noch nicht belegt 
waren; durch FRANZEN (1995) wurden sie bereits vorab publiziert. Die 
Funde von Meligethes matronalis im Sauerland bilden ebenfalls den ersten 
Nachweis dieser Art aus Westfalen. Inzwischen kann ein weiterer Fund aus 
dem Sauerland gemeldet werden: Schmallenberg-Altenilpe, an Hesperis-
Bestand im Stadtrandgarten, Juni 1994, B. GRUNDMANN leg. 

Das Vorkommen von zwei nah verwandten Arten zur gleichen Zeit am 
gleichen Ort auf der gleichen Pflanze wirft die Frage einer biologisch-ökolo-
gischen Differenzierung auf. Speziell in der Glanzkäfer-Gattung Meligethes 
ist solch ein Sachverhalt durchaus kein Einzelfall, eher die Regel. Im Mosel-
tal wurden 1967 und 1968 an Goldnesseln (Lamium galeobdolon) sechs auf 
Lamiaceae lebende Arten festgestellt. Für drei von ihnen gilt Lamium ga-
leobdolon als Nährpflanze; über spezifische Lebensansprüche des Meligethes 
wankai, der damals neu für Deutschland war (RENNER 1969), ist nichts 
bekannt. 

Meligethes matronalis entwickelt sich an Hesperis-Arten (AuDisi0 & 
SPORNRAFT 1990), und von Meligethes reitteri wird dies angenommen 
(SPORNRAFT 1992). Hier könnte sich eine phänologische Differenzierung 
andeuten: In der Knospenphase der Nährpflanze (21. Mai 1994) waren we-
sentlich mehr Meligethes reitteri als matronalis vorhanden, zur Blütezeit 
schon wenige Tage später waren die Anteile etwa gleich groß. Anfang Juli 
1994 hatte die Nachtviole das Ende ihrer Blühphase erreicht, und es wurden 
nur noch einige Meligethes matronalis angetroffen. Die Individuenzahlen 
sind jedoch für eine entsprechende Schlußfolgerung zu gering. 
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Abb. 2: Teilnehmer Tagung am 28. Januar 1934 in Köln (Foto: Archiv). 

diejenigen, die den Rheinischen Neufund ebenfalls herausfinden möchten, ist 
die Aufgabe im Anschluß an den Bericht abgedruckt. 

Der zweite Teil der Tagung am Sonntag, dem 21.5.1995, begann um 10.00 
Uhr mit der Einführung in den Exkursionsteil der Tagung. Anwesend waren: 

Heinz Baumann, Michael Einwaller, Dietmar Eisinger und Beate Kruch-
ten-Eisinger, Bernd und Jutta Franzen, Karl Hadulla, Gerhard Katschak, 
Frank Köhler und Waltraud Fritz-Köhler mit Sohn Janas, Dr. Wolfgang 
Kolbe und Gudrun Kolbe, Holger Lueg, Gerd und Uschi Müller, Dirk 
Rohwedder, Siegmund Scharf, Peter Schüle, Dr. Peter Stüben, Thomas 
Stumpf, Thomas Wagner und Andrea Tölle-Wagner mit Sohn Constantin, 
Alexander und Susanne Walland und Edmund Wenzel. 
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Dietmar EISINGER: Die Käferfauna des Stadtwaldes von St. Ingbert. (Pub-
likation in der für 1997 geplanten Festschrift zum 70-jährigen Bestehen 
der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen) 

Dr. Manfred NIEHUIS: Bockkäfer in Rheinland Pfalz: Aktueller Stand der 
Erfassung an ausgewählten Beispielen. (Die Vorbereitungen zur Publi-
kation der Bockkäferfauna von Rheinland-Pfalz werden zum Jahresende 
abgeschlossen. Fundmeldungen sind weiter erwünscht!) 

Nach den Vorträgen schloß sich jeweils eine angeregte Diskussion an. Die 
um 17.00 Uhr eingelegte Pause wurde dazu genutzt, vor dem Tagungshotel 
ein Erinnerungsfoto mit allen Teilnehmern der Tagung "zu schießen" (Abb. 
1). Anschließend wurden die Tagungsteilnehmer auf Kosten der Arbeitsge-
meinschaft zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Nach dieser Stärkung konnte 
das Vortragsprogramm fortgesetzt werden: 

Katja KLEINEVOSS: Buchentotholz im Wirtschaftswald als Lebensraum 
für saproxylische Käfer. (Diplomarbeit bei Prof. Werner TOPP am 
Zoologischen Institut der Universität zu Köln) 

Siegmund SCHARF: Faunistisch bedeutsame Käfernachweise am rechten 
Niederrhein aus dem Großraum Bocholt, nebst Anmerkungen zur Öko-
logie ausgewählter Arten. (Eine Zusammenfassung filr die "Mitteilun-
gen der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen" befindet 
sich in Vorbereitung). 

Frank KÖHLER: Koleopterologische Bestandserfassungen in deutschen 
Naturwaldreservaten. (Zusammenfassung des gegenwärtigen For-
schungsstandes am Beispiel von Ergebnissen aus Bayern, Hessen, 
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz). 

Nach lebhaften Diskussionen wurde das offizielle Programm um 20.15 Uhr 
beendet. Im Anschluß an das gemeinsame Abendessen vermittelte Bernd 
FRANZEN interessierten Tagungsmitgliedern einen historischen Rückblick 
über die Entwicklung der Arbeitsgemeinschaft anhand ausgewählter Dias und 
Fotos aus dem Archiv der AG, was zu "mancherlei Anekdötchen und amü-
santen Verzällcher" anregte. Zu vorgerückter Stunde überraschte dann Tho-
mas STUMPF die verbliebenen Tagungsteilnehmer noch mit einer kniffligen 
Rätselaufgabe. Gesucht wurde ein Rheinischer Neufund. "Sieger" dieses 
kurzweiligen "Wettbewerbs" wurde dann letztendlich Thomas Wagner. Für 
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Aktueller Nachtrag 
Nach Fertigstellung des Manuskriptes sandte mir Frank KÖHLER weitere 
Belege von Meligethes matronalis (t. RENNER) aus seinem Garten auf der 
Ville in Bornheim-Hemmerich. Hier die Funddaten: 1.VI.95, 11 Ex. und 
14.VI.95, 17 Ex. von blühenden Hesperis matronalis., zusaminen mit rund 
50 Ceutorhynchus inaffectatus. 

Dr. Klaus RENNER, Naturkunde-Museum, Kreuzstr. 38, 33602 Bielefeld 
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